
Bei gutem Wetter starteten neben dem 
ehemaligen Handballbundestrainer 
Heiner Brand rund 70 weitere Golfer 
gut gelaunt und fest entschlossen, um 
Spenden für die Kinder-Hospiz-Stiftung 
sowie den Allwetterzoo zu erspielen. 
Um Punkt 10:00 Uhr startete der erste 
Flight und machte seinem Namen aller 
Ehre: Dieses Team gewann die Netto-
Wertung.  

Auch die weiteren Golfer und Golferin-
nen genossen die Runde auf dem Golf-
platz sichtlich und ließen sich nach dem 
sportlichen Highlight dann am Abend 
durch das Service-Team des Clubhau-
ses mit dem kulinarischen Höhepunkt 
verwöhnen. 

Golf, Charity und gute Musik war 

der gelungene Mix des m:ut Charity 

Golfcup, welcher am 04. September 

2015 in Münster Wilkinghege statt-

fand. Rainer Schlief, Geschäftsführer 

der PROVENTES Schlief GmbH, führte 

dieses gelungene Turnier nun bereits 

im fünften Jahr durch und lud einmal 

mehr Unternehmerinnen und Unter-

nehmer aus der Region ein, an diesem 

außergewöhnlichen Golf-Event teilzu-

nehmen. 

Den Abschluss dieses erlebnisreichen 
Tages bildete das Konzert des gebürti-
gen Schotten Ray Wilson, welcher in den 
1990er Jahren Leadsänger der Gruppe 
„Genesis“ war. Mit Klassikern der Band, 
Hits von Peter Gabriel und Phil Collins 
sowie seinen eigenen Songs begeisterte 
er die Gäste, sodass der m:ut Charity 
Golfcup auch in diesem Jahr wieder in 
Erinnerung bleiben wird und sich alle 
auf die Neuauflage im September 2016 
freuen. n

Westfälischer Charity Golfcup 2015 – 
Inzwischen Tradition in Münster

Bildunterschrift? Bildunterschrift? 

Der     
Ivo Henningsen ist 
Golflehrer bei der Pro-
fessional Golfers‘ Association 
(PGA) und als Handicap-Hunter 
über die Stadtmauern Münsters 
hinaus bekannt. Gerne erläutert 
er uns, wie er zum Golfsport 
gekommen ist und wie er 
diesen revolutioniert:

TOP MAGAZIN: Wie ist Deine 
Passion zum Golf entstanden?

Ivo: Die ist auf Mallorca ent-
standen, wo ich zunächst 
als Tellerwäscher tätig war. 
Als ich für die Dekoration 
einer Hochzeit Zitronen 
pflückte, beobachtete ich auf 
dem benachbarten Golfplatz, 
wie sich zwei Golfer anscheinend 
sehr schwer taten. Mein erster 
Gedanke war: Das geht besser. 
Also ging ich in der Pause auf die 
Driving Range. Natürlich habe ich 

kaum einen Ball getroffen... Der Ge-
danke an diesen kleinen Ball ließ mich 

im Nachhinein nicht mehr los und so 
begann ich das 
Spiel zu lieben.

TOP MAGAZIN: 
Du bist als pro-

fessioneller Golf-
lehrer tätig. Um das 
Spiel zu erleichtern, 

hast Du einen eigenen 
Schläger entwickelt. 

Was verbirgt sich hinter 
Deiner Erfindung?

Ivo: Die Weltneuheit, die auch funk-
tioniert, nennt sich Hunter No. 1. 

Es ist der erste 21° Driver mit 
einem verkürzten Schaft. Der 

von mir entwickelte Schlä-
ger soll einem die Dynamik 
und Athletik des Sports nä-

her bringen. Durch den Tram-
polineffekt ist es möglich, den 

Ball weit zu schlagen und die 21° Loft 
(Schlagflächenneigung) sorgen für eine 
hohe, tragende Flugbahn. Der Schläger 
bietet sich auch für erfahrene Golfer an, 
die bisher Probleme hatten, ihren Drive 
auf dem Fairway zu platzieren. 

TOP MAGAZIN: Gibt es weitere Ziele, 
die Du in Zukunft realisieren möchtest?

Ivo: Eine eigene Golf-Übungsanlage zu 
betreiben, auf der alle Sportbegeister-
ten willkommen sind – unabhängig vom 
sozialen Status, Herkunft und Religion, 
ist eines meiner Ziele. Die Pläne sind 
dank der Unterstützung meines Müns-
teraner-Teams um Wilhelm Bornefeld-
Ettmann und dem Golfplatzarchitekten 
Christoph Städler schon etwas konkre-
ter. 

TOP MAGAZIN: Vielen Dank für das 
freundliche Gespräch! n  

www.handicap-hunter.de 
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